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Wohnen und Leben im Alter gestalten - im 
ländlich geprägten Raum  
 

Der Ansatz des Modellprojekts 
„Gemeinsam älter werden – Zuhause: 
heute, morgen und in Zukunft“ 
im Landkreis Germersheim 
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Strukturen schaffen um im Alter im gewohnten Wohnumfeld leben zu 
können 
WIE? 
 
Ansatz des Modellprojekts: 
 
 Nachhaltige, selbst organisierte  Strukturen auf Ortsgemeinde-Ebene 

schaffen 
 Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte auf Ortsgemeinde-Ebene berufen 

 

 Ältere Menschen erreichen 
 Nachhaltiger Aktivierungs- und Beteiligungsprozess 
 Brücke zwischen Bürgerinnen / Bürgern und Politik / Verwaltung 
 Basis für bedarfsgerechte Ortsplanung 
 Neue Formen gemeinschaftlichen Handelns  
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Struktur und Vorgehen (Projektlaufzeit 2012-2014) 
 
Modell-Verbandsgemeinde Hagenbach mit 4 Gemeinden  
Weitere 12 interessierte Gemeinden im Landkreis 
 
Auftaktveranstaltung mit MultiplikatorInnen aus allen Gemeinden 
 
• Projektvorstellung durch Landrat 
• Gutes Beispiel: Rhein-Hunsrück-Kreis 
• Arbeitstische: Profil potenzieller 

Seniorenbeauftragter,  
wie finden wir geeignete  
Personen? 
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Struktur und Vorgehen (Projektlaufzeit 2012-2014) 
 

Modellverbandsgemeinde Hagenbach mit 4 Gemeinden  
Weitere 12 interessierte Gemeinden im Landkreis: 
 
 Suche und Berufung von Seniorenbeauftragten (bis Anfang 2013) 
 Aufbau eines kreisweiten Netzwerks von Seniorenbeauftragten 
 
• Austausch über die Arbeitsweise 
• Kooperation 
• Transfer guter Beispiele 
• Information, Weiterbildung 
• Berichtswesen  
 
Geplant 2-3 Treffen / Jahr  
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Struktur und Vorgehen (Projektlaufzeit 2012-2014) 
 
Vertiefendes Agieren in der Modellverbandsgemeinde 
 
Phase der Bestandsaufnahme und Partizipation (2. Halbjahr 2012) 
 
• Startworkshop 
• Leitfadengespräche auf VG- und Ortsebene mit MultiplikatorInnen und   

VertreterInnen aus Politik und Verwaltung 
• Bürgerforum in jeder Modell-Ortsgemeinde 
• Ergebnisbericht und –präsentation 

 
Leitfragen:  
Was ist an örtlicher Infrastruktur und an sozialen Strukturen vorhanden? 
Welche Bedarfe werden gesehen? 
Welche Handlungsansätze werden gesehen? 



In Kooperation mit der Bundesarbeits- 
gemeinschaft Seniorenbüros (BAS) Jutta Wegmann für FrauenMitPlan e.V.  Juni 2013  

Gemeinsam älter werden – Zuhause: heute, morgen und in Zukunft 
Modellprojekt des Landkreises Germersheim, BMFSFJ-Programm „Nachbarschaftshilfe und soziale Dienstleistungen“ 



In Kooperation mit der Bundesarbeits- 
gemeinschaft Seniorenbüros (BAS) Jutta Wegmann für FrauenMitPlan e.V.  Juni 2013  

Gemeinsam älter werden – Zuhause: heute, morgen und in Zukunft 
Modellprojekt des Landkreises Germersheim, BMFSFJ-Programm „Nachbarschaftshilfe und soziale Dienstleistungen“ 



In Kooperation mit der Bundesarbeits- 
gemeinschaft Seniorenbüros (BAS) Jutta Wegmann für FrauenMitPlan e.V.  Juni 2013  

Gemeinsam älter werden – Zuhause: heute, morgen und in Zukunft 
Modellprojekt des Landkreises Germersheim, BMFSFJ-Programm „Nachbarschaftshilfe und soziale Dienstleistungen“ 



In Kooperation mit der Bundesarbeits- 
gemeinschaft Seniorenbüros (BAS) Jutta Wegmann für FrauenMitPlan e.V.  Juni 2013  

Gemeinsam älter werden – Zuhause: heute, morgen und in Zukunft 
Modellprojekt des Landkreises Germersheim, BMFSFJ-Programm „Nachbarschaftshilfe und soziale Dienstleistungen“ 

Struktur und Vorgehen (Projektlaufzeit 2012-2014) 
 
Vertiefendes Agieren in der Modellverbandsgemeinde 
 
Netzwerk auf VG-Ebene: Teams in jeder Ortsgemeinde 
 
• Klärung des Auftrags, der Rolle,  

der Ausstattung der Seniorenbeauftragten 
• Erste Schritte, Ideen-/ Erfahrungsaustausch 
• Pflege lokaler Netze   
• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 
• Bezug zu Ergebnissen der Foren / der 

Bestandsaufnahme, Wege zur Umsetzung 
• Entwickeln des Berichtswesens 
 
Rund 8 Treffen / Jahr 
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Aktuelle Themenschwerpunkte 
 
• Bekanntwerden und Netzwerken  in der Kommune 
• Formen der Nachbarschaftshilfe, Ehrenamtsdienste und  -

börsen, Bürgerverein 
• Mobilität und Versorgung 
• Barrierefreiheit 
• Infoveranstaltungen zu: „Altern“, Pflege und 

Pflegebürgschaft, Sicherheit u.w.  
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Gemeinsam auf dem Weg …. 
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